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Sport

Affing Füße hochlegen hieß die De-
vise beim FC Affing nach dem
5:0-Auftakterfolg gegen den TSV
Aindling am Dienstagabend. Zwei
Tage gab Stefan Tutschka seiner
Mannschaft nach dem beeindru-
ckenden Auftritt beim Nachbarn
frei, um seinen Spielern genug Er-
holung vor der Heimpremiere am
Sonntag (Anstoß: 17 Uhr) gegen die
SpVgg Unterhaching II zu geben.

Acht Spiele stehen für den FC Af-
fing und die anderen Fußball-Bay-
ernligisten bis zum 19. August noch
an. Ein Mammutprogramm, das sei-
ne Spuren hinterlassen wird. Mit
den Kräften haushalten heißt die
Devise.

Auch wenn das gegen Gegner wie
die Drittligareserve schwierig wird.
Es wartet ein anderer Gegner wie
zuletzt in Aindling. Immerhin kom-
men die Gäste mit der Empfehlung
eines 2:1-Erfolgs gegen den BC
Aichach zum Aufsteiger. Ein unan-
genehmer Kontrahent: „Die sind
schon gut“, lautet das knappe Urteil
Tutschkas. „Das ist eine typische
zweite Mannschaft. Spielstark, lauf-
stark. Aber gerade die zweite Halb-
zeit hat auch gezeigt: Die sind nicht
unschlagbar.“ Man hört es dem
46-Jährigen an. Der Auftakterfolg
hat Selbstbewusstsein gegeben. Vor
allem die Art und Weise, wie er he-
rausgespielt wurde. Aggressiv in der
Defensive, gutes Verschieben gegen
Ball und Gegner, variables Offen-
sivspiel.

So stellt sich Tutschka den Auf-
tritt seiner Mannschaft vor: „Genau
so müssen wir gegen Unterhaching
wieder auftreten. Wir müssen ver-
suchen, die Räume eng zu machen“,
sagt der Trainer. (gip)

Eine besondere
Partie

FC Affing: Erstes
Bayernliga-Heimspiel
gegen Unterhaching II

VON PATRICK GILG

Aichach Es ist kein gutes Zeichen,
wenn ein Trainer auf die Frage nach
seinem Wohlbefinden antwortet:
„Gute Frage.“ Im Profibereich be-
nutzen solche Floskeln oftmals
Übungsleiter, die sich ihres Jobs
nicht mehr sicher sein können. Zu-
mindest dieser Gefahr darf sich
Marco Küntzel nicht ausgesetzt füh-
len. Den Trainer des BC Aichach
plagen andere Sorgen. Vor der
Heimspielpremiere seines BCA ge-
gen den SSV Jahn Regensburg II
(Samstag: 17 Uhr) gehen die Innen-
verteidiger aus.

Markus Hinkelmann und Marco
Krammel fallen definitiv aus. Beim
18-jährigen Assad Nouhoum deutet
alles darauf hin, dass er sich beim
Spiel gegen Unterhaching eine Ge-
hirnerschütterung zugezogen hat.
Und mehr gelernte Innenverteidiger
gibt es beim Bayernligisten derzeit
nicht: „So einen Saisonauftakt hat
beim BCA wohl auch noch niemand
miterlebt“, klagt Küntzel.

Erst jetzt wird den BCA-Verant-
wortlichen bewusst, wie weh bei-
spielsweise der Weggang eines An-
dreas Brysch tut. Doch Fakt ist:
Selbst mit Hinkelmann und Nou-
houm fehlt dem BCA ein Innenver-
teidiger, der das Spiel eröffnen
kann. Einer, der sich mit am Spiel-
aufbau beteiligt. Alexander Benede
wäre so einer. Der neue Kapitän des
BCA wird wohl auch gegen Regens-
burg wieder ins Abwehrzentrum rü-
cken. Das Problem: Er fehlt damit
in der Mittelfeldzentrale als Pass-
und Ideengeber. Das wurde auch
schon bei der Drittligareserve deut-
lich.

Große
Personalsorgen

Aichach vor der
Heimpremiere gegen
Jahn Regensburg II

Meister Thomas Strauß (AKV). Im
zweiten Wettkampf wurde Noah
Hegge trotz einer Torstabberüh-
rung Zweiter.

In den Schülerklassen wurden auf
dem Inn zusätzlich die bayerischen
Meistertitel vergeben. Das Schüle-
rinnenteam der Kanu Schwaben mit
Anne Bernert, Elena Apel und Lisa
Konrad wurde bayerischer Meister.
Das zweite Mädchenteam mit der
rein Friedberger Besetzung Paula
Malchers, Chiara Jones und Sina
Moeser belegte den zweiten Platz.
Ebenfalls Vizemeister in der Mann-
schaft wurde Noah Hegge zusam-
men mit Lukas Stahl und Niklas
Lettenbauer.

ner einen Doppelsieg heraus – sie
blieb in beiden Läufern fehlerlos.
Paula Malchers, ebenfalls aus Fried-
berg, schaffte es auf dem Inn auf den
vierten Platz und wurde tags darauf
Zweite.

Im Kajak wurden Anne Bernert
Fünfte und Paula Malchers im ers-
ten Lauf Sechste. Tags darauf muss-
te sich Anne Bernert nur um vier
Hundertstelsekunden der Nürnber-
gerin Lea Kraps geschlagen geben.
Paula Malchers belegte hier Rang
vier. Der Kissinger Noah Hegge
hatte mit starker Konkurrenz zu
kämpfen – obwohl er ohne Fehler
blieb, wurde er nur Dritter. Hier
siegte der amtierende deutsche

Vinzenz Hartl (Augsburger Kajak
Verein) wurde bei den Schülern im
Kajak-Einer sowohl auf dem Inn als
auch auf dem Hammerbach Dritter.
Jakob Ohmayer aus Friedberg
(Kanu Schwaben) wurde Siebter auf
dem Inn und Sechster auf dem
Hammerbach. Julian Lindolf, der
erst in seinem ersten Schüler-B-Jahr
fährt, wurde im ersten Wettkampf
Zwölfter und im zweiten Wett-
kampf mit einem Nullfehlerlauf
Vierzehnter.

Die Mädchen in der Klasse
A-Schülerinnen (13 bis 14 Jahre)
hatten einen richtigen Marathon zu
absolvieren. Die Friedbergerin
Anne Bernert fuhr im Canadier-Ei-

Rosenheim Für Selina Jones, eine
der Friedberger Kanutinnen der
Kanu Schwaben, war Rosenheim in
jedem Fall eine Reise wert. Sie ge-
wann nämlich beim zweiten Lauf
zur bayerischen Meisterschaft in ih-
rer Altersklasse im Einzel sowohl
den Wettbewerb im Canadier als
auch den im Kajak.

Leicht waren die Verhältnisse
nicht, führte der Inn doch sehr viel
Wasser. So wurden besonders die
Brückenpfeiler eine Herausforde-
rung für so manchen Schüler. Be-
sonders die Kleinsten hatten sehr zu
kämpfen.

Den Anfang machte die Jugend
weiblich. Und hier trumpfte Selina
Jones mächtig auf. Nach dem ersten
Lauf im Canadier-Einer lag sie noch
in Rückstand, doch im zweiten legte
sie so richtig zu und erpaddelte sich
den Sieg.

In ihrer Hauptdisziplin, im Ka-
jak-Einer, fuhr sie ihrer Konkur-
renz davon. Mit einem Nullfehler-
lauf und der Tagesbestzeit aller
weiblichen Starterinnen siegte sie
vor Julia Holl vom AKV und There-
sa Merklein aus Bamberg.

Ihre jüngere Schwester Chiara Jo-
nes, die in ihrer Altersklasse der
Schülerinnen B im Canadier- und
Kajak-Einer startete, machte es fast
genauso gut. Sie paddelte sich im
Kajak auf den ersten Platz auf dem
Inn und tags darauf beim dritten
Lauf, der nur den Schülern vorbe-
halten war, auf dem Hammerbach.
Sie siegte an beiden Wettkampfta-
gen in ihrer Altersklasse. Im Cana-
dier-Einer wurde sie jeweils Zweite.

Mit Sina Moeser schaffte es eine
weitere Friedbergerin von den
Kanu Schwaben aufs Treppchen.
Sie wurde in den beiden Wettkämp-
fen zweimal Dritte.

Doppelsieg für Selina Jones
Kanu Friedberger Jugendliche gewinnt in Rosenheim beim zweiten Lauf zur „Bayerischen“

zweimal. Anne Bernert wird bayerische Meisterin in der Mannschaft

Feierte beim zweiten Lauf zur bayerischen Meisterschaft einen Doppelsieg: Selina Jones. Die Friedbergerin gewann sowohl im Ka-

jak als auch im Canadier. Foto: Stenglein

Ein herzl iches Vergelt ‘s  Gott
für Ihre Anteilnahme, für Ihren Trost und die Wünsche, die uns
stark machen in diesen Stunden und Tagen, wo uns der Abschied
so schwer fällt von meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und
Oma

Rosmarie Wiesner
Unseren herzlichen Dank möchten wir allen Verwandten,
Freunden, Bekannten, Nachbarn, Kollegen, Schulkameraden,
Volkstanzfreunden und der Squaredancegruppe aussprechen.
Danke auch für jeden Händedruck, jede Umarmung und für die
zahlreichen Karten und den Blumenschmuck.
Unser besonderer Dank gilt:
- H. Pfarrer Prof. Dr. Thomas Schwartz für die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier, den Konzelebranten Pater Kunz und
Diakon Zanini, Mesner und Ministranten

- dem Organisten Christian Schwarz und Frau Kröner für den
Gesang

- der Firma Ludwig für den ehrenden Nachruf
- der Kolpingfamilie für die Fahnenabordnung

I n  l i e b e vo l l e r  E r i n n e r u n g :
Willibald Wiesner mit Claudia und Martina
und Angehörigen

Der Tod ist die Grenze des Lebens,
aber nicht das Ende der Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von

Elisabeth Kellerer
geb. Greppmair

* 5. 11. 1930 † 19. 7. 2012

Friedberg, den 21. Juli 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Hans-Jürgen Kellerer, Sohn
Sascha Kellerer, Enkel
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, den 25. Juli
2012, um 9.30 Uhr in der katholischen Stadtpfarrkirche St.
Jakob statt, die Beerdigung anschließend auf dem Friedhof
Herrgottsruh.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es Nacht wird.

Ein herzl iches Vergelt ’s  Gott
sagen wir allen, die unseren lieben Verstorbenen

Martin Setzmüller
so zahlreich auf seinem letzten Weg begleitet haben.

- für die vielen tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben

- allen Rosenkranzbesuchern sowie Mess-, Kranz- und Blumenspendern

- für die würdige Gestaltung des Trauergottesdienstes H. H. Pfarrer Eberhard Weigel,
H. H. Pfarrer Dr. Michael Lechner, der Organistin und dem Kirchenchor sowie der
Mesnerin und den Ministranten

- der Fahnenabordnung des Schützenvereins „Heilbachtaler“ Heretshausen

- Frau Haider, Herrn Dr. Räder und Frau Dr. Emmerling, der Onkologischen Praxis
Dr. Hochdörfer, der Mobilen Pflege Asam sowie den Ärzten und dem Pflegepersonal des
Krankenhauses Aichach

- allen, die unseren Martin in den letzten Monaten so einfühlsam und liebevoll begleitet
haben. Was ihm und uns in dieser Zeit an menschlicher Wärme und spontaner Hilfsbe-
reitschaft zuteil werden durfte, lässt sich nicht in Worte fassen

- allen Verwandten und Freunden

Wi r  ve r m i s s e n  D i c h  s e h r :
Hermann und Michaela Setzmüller
mit Kilian und Johannes
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Adelzhausen, den 21. Juli 2012

Herzliches Vergelt’s Gott
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und
Bekannten, die meine liebe Frau, unsere Mutter,
und Schwiegermutter

Gertrud Storch
geb. Naßhan

die letzte Ehre erwiesen haben und ihre Anteilnahme durch
Blumen- und Geldspenden sowie in Wort und Schrift zum
Ausdruck brachten.
Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Brandmair und dem
Krankenhaus Friedberg sowie dem Klinikum Augsburg.

Eurasburg, im Juli 2012

I n  l i e b e vo l l e r  E r i n n e r u n g :
Werner Storch
Rita Bartinger, Tochter
Dieter Bartinger
im Namen aller Angehörigen

Das Sichtbare ist vergangen:
Es bleibt die Liebe und die Erinnerung!

Aufrichtigen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn, die unsere liebe Verstorbene

Monika Diepold
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Peter und Jupa Diepold mit Christopher
Silvia Fuegmann mit Alexander
Rosemarie und Martin Probst mit Martina

Alles was uns bewegt

Traueranzeigen
Wenden Sie sich vertrauensvoll an den � Anzeigen-Service: Telefon  [08 21] 65 07 04-90

Bodenbeläge/Fliesen

Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume in Friedberg und Augsburg

Weitere Info unter www.fliesen-bretschneider.de

Probststraße 6

Industriegebiet Ost

86316 Friedberg

� 08 21/26 99 10

Stauffenbergstraße 7

bei Richter + Frenzel

86161 Augsburg

� 08 21/59 10 86

Baumarkt

Schreinerei Maisburger
Innenausbau & Treppenbau

Innentüren, Einbauschr., Trittstufen usw.
maisburger@gmx.de; T. 0821/6099532

BETTGESTELLE
IN KOMFORTHÖHE
zum bequemen Ein- u. Aussteigen.
Inkl. Lieferung + Montage

REISBERGER-BETTEN
Messerschmittstraße 7
86453 Dasing • Tel. 0 82 05/13 95

Große
Auswahl

Steinhart Fliesen GmbH
Fliesen – Natursteine
Handel und Verlegung

Aichacher Straße 7 • 86453 Dasing
Tel. 08205/1091• Fax 08205/601948

Ärzte

Praxis Dr. med. Hölzl
Hauptstr. 31 a, 86495 Eurasburg

Wir machen Urlaub
vom 27.07. 2012
bis 10.08. 2012

Vertretung:
Zentrum für Allgemeinmedizin, Aichach,

� 0 82 51 / 20 44 60
Dres. Guha, Baindlkirch

� 0 82 02 / 82 62

Verschiedenes

Garten/Baumfällungen

Heckenschnitt, Baumschnitt,
Gartenpflege

� 0170/2939436 od. 08293/9491144

Wir schützen Kinder
und beugen vor

www.dunkelziffer.de
Spendenkonto · 868 000 110 · Deutsche Bank · BLZ 200 700 24

Helfen Sie mit!

mit Beratung und Krisenintervention,
mit Kinder- und Musiktherapie,
mit Therapie speziell für Jungen,
mit Prävention in Kitas und Grundschulen,
mit Opferanwälten für die Kinder,
mit fachlicher Fortbildung und
mit Seminaren für Richter, Kriminalbeamte
und Staatsanwälte.


